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Preis für Halle und unſere
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In der Expedition des Couriers.
m

Durch die refp. Poſt Anſtalten
überall zur 228 Sgr.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 6. AprilNr. 80.
G e m22c n

Heute wird das 7te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
s enthält unterben weise 20. November 1838

Nr. 1981. die Miniſterial Erklärung vom 7 Februar 1855,
die Erneuerung der Durchmarſch und Etappen-
Konvention zwiſchen Preußen und dem Großherzog-
thum Heſſen betreffend; ferner, die Allerhochſten
Kabinets-Orders

e 1982. vom 24. Februar d. J., vermittelſt welcher die Ta
S rife zur Erhebung eines Wegegeldes in Neu-Har-

denberg, eines Wege und Bruückengeldes in Quap-
4 pendorf und eines Bruckengeldes in Eickendorf be
it dingungsweiſe genehmigt wird;u 1988. vom 3. Marz c. wegen Verleihung der revidirten
n Städte- Ordnung vom 17. März 1831 an die Stadt
g. Wongrowice im Großherzogthum Poſen;

1984. vom 5. ejd. die Ausprägung von Doppelthalern
oder 3 Guldenſtücken als Vereins Muünze be

t treffend, und1985. vom 9. ejd. wegen Unzuläſſigkeit der exekutiviſchen
Beſchlagnahme von Uniform Stücken der Offiziere

außer Dienſt dann
1936. das Geſetz über das Urmaaß des Preußiſchen Staats

7 in Verfolg des Geſetzes vom 16. Mai 1816 d.
in den 10. März c. und1987. die Allerhöchſte Kabinets-Order vom 23. ejd., be

treffend die von der Schifffahrt auf der Ruhr zu er-
u hebende Abgabe nebſt dem fur dieſe Abgabe unter
t dem gedachten Tage Allerhöchſt erlaſſenen Tarif.

Beerlin, den 4. April 1839.
be Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.
d

Berlin, d. 4. April. Se. Majeſtät der König haben dem
er Ober-Landes-Bau- Direktor Schinkel zu geſtatten geruht,

das von dem Könige von Schweden Majeſtät ihm verliehene
Ritterkreuz des Nordſtern Ordens zu tragen.

nd Der General Major und ad inter. Kommandeur der Sten
der Diviſion, Freiherr von Quaadt und Hüchtenbrock I. iſt

von Torgau, und der Herzoglich Anhalt Deſſauiſche Wirkliche
Geheime Rath und Regierungs -Präſident, von Morgen-
ſtern, von Deſſau hier angekommen.
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Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der zweite Prediger, B. Noeldechen in Wolmirſtedt,
zum Adjunkten des emeritirten evangeliſchen Obderpredigers
Bötticher daſelbſt mit der Hoffnung zur Nachfolge ernannt;
die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schlanſtedt, Diözes
Anderbeck, dem Paſtor Bertram in Bellingen verliehen der
Prediger Beta in Klein -Schwarzloſen zum evangeliſchen Pre-
diger in Vahldorf, Dioözes Neuhaldensleben, und der Pre-
diger Conrad in Wahrenberg zum evangeliſchen Pfarr-
Adjunkten in Bornſtedt, Dioözes Schakensleben, ernannt
worden.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bis-
herige Pfarr-Subſtitut zu Craja und Wallrode im Kreiſe
Worbis, Fr. K. Höfer, zum wirklichen Pfarrer daſelbſt er
nannt und berufen und die evangeliſche Pfarrſtelle an der An-
dreas Kirche zu Erfurt, dem bisherigen interimiſtiſchen
Pfarrverweſer an genannter Kirche, A. W. H. Wahl, verlie
hen worden.

In Folge der Uebernahme des Domainen-Amtes Schwei
nitz iſt der Hofrath Bambach in Wittenberg auf ſein An-
ſuchen von der Stelle als Rendant der dortigen Königl. Kreis-
kaſſe entlaſſen, und dieſe Kaſſe an den zu ſeinem Nachfolger er-
nannten Kreis Einnehmer Bonſack, bisher in Bergen,
uübergeben worden.

An die Stelle des zu Wittenberg verſtorbenen Garni-
ſon VerwaltungsJnſpektors Lieutenants a. D. Tondeur iſt
der zeitherige Kaſernen- Jnſpektor Gärtner zu Stettin
zum Garniſon Verwaltungs Jnſpektor und Vorſtand der Gar
niſon Verwaltung zu Wittenberg am 9. März c. ernannt
worden.

Wahrend des Jahres 1838 haben ſich unter den Schieds-
mannern des Regierungsbezirks Merſeburg: der Stadtſekre-
tair Hoffmann in Artern, der Lieutenant Damann in
Hettſtädt, der Oekonom Karl Sachße zu Halle, der penſ.
Kämmereiſekretair Schäfer daſelbſt, der Kaufmann Schul
tze daſelbſt, der Ortsrichter Rettig in Teuditz und der
Leinwandhandler Richter in Naumburg durch Thatigkeit
a die Anzahl der vermittelten Vergleiche beſonders ausge
zeichnet.

Die im Ganzen nicht wohlhabende Gemeinde Helfta, im
Mansfelder Seekreiſe, hat im letztverfloſſenen Jahre, zu Repa-

e Se

n



u

n

u
u m

raturen und Neubauten an ihren Pfarrgebäuden, zu Herſtellung
des Kirchthurms, zur zweckmäßigen Einrichtung im Jnnern
ihrer Kirche und deren Verſchöönerung, zur Erneuerung der Or-
gel und zur Anſchaffung eines neuen Leichentuchs, außer den
aus dem Kirchen Aerariö und aus fiskaliſchen Fonds erhaltenen
Beiträgen, die Summe von faſt 1000 Thlr. aus eigenen Mit
teln aufgebracht.

Der Kirche zu Esperſtädt, (Ephorie Schraplau) ſind
ſeit 4 Jahren außer mehreren kleinen Geſchenken, ein neuer
Altar- und Kanzelbehang, ſo wie eine Bekleidung des Tauf-
ſteins und Leſepults, und noch am letzten Weihnachtsfeſte 2 por
cellainene Blumenvaſen mit künſtlichen Blumen von unbekann-
ter Hand verehrt worden.

Frankreich.
Paris, d. 31. März. Die wieder aufgeweckte miniſte-

rielle Kombination Soult-Thiers iſt eben ſo verungluckt, wie
die Kombination Soult-Broglie und alle fruüheren. Man
ſcheint jetzt auf ein interimiſtiſches Kabinet verfallen zu
ſein; es ſoll beſtehen aus Soult, Broglie, Humann,
Duchatel. Dieſe vier Männer werden ſich vor der Kammer,
deren Eröffnung auf den 4. April feſtgeſetzt bleibt, ſtellen. Bro-
glie wird den Pairs, Duchatel den Deputirten anzeigen, da die
Mäjoritaät noch ungewiß ſei, müſſe der Kammer uberlaſſen blei
ben, durch die Wahl des Praſidenten ihre Anſichten zu mani-
eſtiren,v Soult hielt heute Konferenz mit Broglie, Humann,

Duchatel und Guizot.
Bei Odilon Barrot waren geſtern 97 Deputirte von der

Linken verſammelt ſie haben ausgeſprochen wie ſie ein homo-
genes Miniſterium vom linken Centrum wünſchen und ſehr be
dauern daß noch keine Kombination in dieſem Sinn zu Stande
kommen konnte.

Der Munizipalrath zu Algier hat dem Biſchof Dupuch
ein Gehalt von 15000 Fr. ausgeſetzt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 29. März. Der Großfurſt Alexander von

Rußland iſt zum 16. April hier erwartet; er wird drei Wochen
in London bleiben ſchon ſind einige Adjutanten angekommen,
die ſich beſchäftigen eine geeignete Wohnung fur Se. kaiſerliche
Hoheit zu ſuchen.

Das Gerucht, als ſeien bereits Truppen nach den Manu-
fakturDiſtrikten beordert worden, weil die Regierung daſelbſt
Unruhen von Seiten der Chartiſten erwarte, wird von miniſte-
riellen Blättern fur ganz ungegrundet erklart.

Erfreuliches.,
(Aus der Berliner Haude und Spener'ſchen Zeitung.)

Aus Baiern, d. 18. März. Es war ſchon lange her,
daß alle wohlgeſinnten Baiern, Katholiken wie Proteſtanten,
mit tiefem Unwillen erfullt wurden durch das in den Blattern
der fanatiſchen Partei unſeres Landes herrſchende Unweſen. Möge
man bei Jhnen ja nicht glauben daß in jenen Blättern ſich die
Geſinnung des Baiernvolkes ausſpricht; dieſes verabſcheut
vielmehr jene rohe Leidenſchaftlichkeit, jenen Geiſt der Lüge und
Verläumdung, jenes undeutſche und unehrliche Weſen, wodurch
die Organe jener Partei, namentlich die Neue Wurzburger Zei
tung, ſich herab würdigen. Auch unſere Regierung mißbil
ligt entſchieden den Ton, womit die genannten Blätter die kirch
lichen Angelegenheiten Preußens beſprechen, und obwohl ſie feſt
an den Grundſätzen der katholiſchen Kirche hält, ſo will ſie doch
keinesweges, daß dieſe zum Vorwande genommen werden, um
eine befreundete Macht zu verletzen und dadurch ſelbſt in eine
Stellung verſetzt zu werden, die mit ihren Obliegenheiten einer
deutſchen Bundes Regierung völlig unvereindar wäre.
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Damit Jhnen jeder Zweifel hierüber benommen werde, will
ich Jhnen einen Auszug aus einer unter dem 9. März 1838 er

rn r Circular re uüber die Cenſur mitthei
en die nicht allerwärts bekannt geworden zu ſein ſcheint.Maj. der König ſagt in deren n ſanſt o

Wenn Wir die freie Erörterung der Kölner Vorfälle und
ihrer näheren und entfernteren Veranlaſſungen mit außergewoöhn
lichen Schranken zu umgeben, uns nicht bewogen finden konn
ten, vielmehr der Beſprechung derſelben und zwar aus den ent
gegengeſetzteſten Standpunkten und in den verſchiedenſten Rich
tungen, die, als Regel längſt feſtſtehende geordnete Freiheit
ungeſchmälert ließen, ließen Wir zugleich ſämmtlichen Regie
gierungsPräſidien Unſern ernſten und entſchiedenen Willen
der ſtrengen ſorgfältigen und ruckſichtsloſen Aufrechthaltung jener
Schranken kund thun, welche Wir allen politiſchen Berichten
und Eroörterungen ohne Ausnahme in den unter Cenſur ſtehenden
Zeitungen und politiſchen Blättern mit treuer Feſthaltung an
Unſeren Bundespflichten und den beſtehenden
Geſetzen und mit gewiſſenhafter Rückſichtsnahme auf die Er
haltung des monarchiſchen Princips, auf die Be
wahrung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und
der Eintracht unter den deutſchen Bundes-Stkag-
ten und auf die jeder legitimen Regierung ge
bührende Achtung längſt vorgezeichnet haben.

Wir haben indeſſen mit gerechtem Mißfallen wahrgenom-
men, daß dieſe Unſere Allerhöchſten Befehle in den durch die
Neue Würzburger Zeitung veroffentlichten Artikeln über
die Kölner Angelegenheit vielfältig außer Acht geſetzt
worden ſind und daß ſich in dieſen Artikeln fortwährend
ein Geiſt der Leidenſchaft und des frevelhaften Hin
weghebens über die vorgeſtellten Schranken offenbare, des
Unſere ernſte Mißbilligung und Unſern gerechtes
Un willen auf ſich gezogen hat.

Wir übergeben uns der zuverſichtlichen Erwartung, datz
das Königl. Regierungs Präſidium durch kräftige Handhabung
ſowohl der allgemeinen als der unterm 6. Januar d. J. ertheil-
ten beſonderen Cenſur Vorſchriften dem gerügten Miß-
r e der geſtatteten Freiheit unverzüglich ein Ende machen
werde.

„Nachdem Wir aber auch von jedem Redakteur einer Zei
tung, oder eines periodiſchen Blattes, zu fordern berechtigt ſind,
daß er ſchon bei der Abfaſſung der, an die Cenſur zu bringenden,
politiſchen Aufſatze die gegebenen Vorſchriften genau beobachte
und insbeſondere die den verbündeten und befreundeten
Regierungen gebührende Achtung niemals bei Seite ſetze, ſo
hat das Königl. Regierungs Präſidium dem Redakteur der
Neuen Wurzburger Zeitung bei Eröffnung gegenwartiger Ent
ſchließung zugleich zu Protokoll zu bedeuten, daß, wenn, wider
Erwarten, in dieſer Zeitung auch nur ein einziger Artikel
erſcheinen wuürde, welcher zu gegründeten Beſchwer
den Anlaß zu geben geeignet wääre, Wir demſelben ſelbſt dann,
wenn ein ſolcher Artikel die Cenſur paſſirt haben
ſollte, jede weitere Beſprechung der Kölner-Ange-
legenheit und alles dahin Bezugliche, ſo wie die
Mittheilung von Nachrichten hierüber, augen
blicklich unbedingt und fur immer zu unterſagen Uns
veranlaßt finden werden.

Unſer Regierungs Präſidium von Unter Franken und
Aſchaffenburg iſt Uns für den genaueſten Vollzug der gegenwär-
tigen Entſchließung beſonders verantwortlich, wobei demſelben
uübrigens von ſelbſt nicht entgehen wird, daß, was Wir hier
bezüglich die Beſprechung der Kölner Angelegenheit aus dem,
von der N. Wurzburger Z. gewählten, Stand-
punkte anzuordnen uns bewogen gefunden haben, in glei
chem Maße und mit ganz gleichen Folgen auch fur jede etwaige
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Erörterung dieſer Angelegenheit aus andern Standpunkten und
in andern Zeitungen und periodiſchen Blättern zu gelten habe.
Munchen, den 9. März 1838.“

Zuletzt eingegangene Nachrichten.
Paris, d. 1. April. Da kein definitives Miniſterium zu

Stand zu bringen war, hat man ſich, gedrängt von der unauf-
ſchiebbaren Kammereröffnung, zu einem Tranſitions-Mi-
niſterium entſchloſſen. Der Moniteur bringt heute die Er-
nennungs-Ordonnanzen, datirt vom 31. Maärz. Das Kabinet iſt
zuſammengeſetzt, wie folgt: Gasparin, fur das Jnnere;
Montebello, auswartige Angelegenheiten; Girod, Juſtiz
und Kulte; Cubieres, Kriegsminiſter; Tupinier, Marine;
Gauthier, Finanzen; Parant, offentlicher Unterricht. Die
Ordonnanz, welche Gasparin zum Miniſter des Jnnern er-
nennt, iſt von Barthe kontraſignirt; die, welche Girod er-
nennt, hat dann Gasparin kontraſignirt; die übrigen Or-
donnanzen tragen Girod's Gegenzeichnung. Barthe iſt zum
erſten Präſidenten des Rechnungshofs ernannt, an Simeon's
Stelle, der ſeine Entlaſſung gegeben hat. Montalivet iſt
General Jntendant der Civilliſte geworden Bondy, der es
bisher war, hat ſeine Entlaſſung gegeben behält aber den Eh-
rentitel eines General Jntendanten.

Der Moniteur ſagt in ſeinem nicht offiziellen Theil, die
neuen Miniſter hatten die obige Miſſion unter der ausdrucklichen
Bedingung angenommen daß ſie ihre Funktionen niederlegen
würden, ſobald ein definitives Miniſterium gebildet ware; in-
zwiſchen aber ſahen ſie ſich fur durchaus verantwortlich fur alle
ihre Handlungen an.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. April.
Wetzen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 21 ſgr. pf.
Roggen 1 e 29Gerſte 1 e 10 e 5 1 e 15 9Hafer 1 1 5

Magdeburg, den 8 Aprik. (Nach Wispein.)
Weizen 60 66 thl., Gerſte 35 36 thl.
Roggen 44 463 Hafer 26 27Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. April Nr. 16 und 5 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommenes Fremde vom 4. bis 5. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. med. v. Jbell a, Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Hötte u. Noſting a. Muünſter. Die
Hrrn. Kaufl. Braſſe u. Luhrmann a. Elberfeld. Die Hrru.
Kaufl. Haſenkamp, Kuühne, Fanneſen, Mertens u. Thie-
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Menter a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Regier.- Rath Hoyoll a. Gera. Hr. Kfm.
Velthuſen a. Dresden. Hr. Kaufm. Ettinger a. Gotha.
Hr. Amtm. Menger a. Weimar. Hr. Aintm. Reſche a.
Ballenſtedt. Hr. Dir. Müller u. Hr. Cand. Volkmann

ar. Merſeburg.
Goldnen Ring: Hr. Dr. Günther a. Sangerhauſen. Hr.

Domſchüler Prillwitz a. Magdeburg. Hr. Sekr. Lange
a. Berlin. Hr. Kaufm. Wendheim a. Hamburg. Mad.
Erike a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hiter a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Linna a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Loße a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Seifert a. Dresden. Hr. Kaufm. Zadler a.
Limehna. Hr. Arzt Dr. Streit a. Zürch. Hr. Prem.
Lieut. Sander a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Magnus
u. Elsner a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Sallert u. Weil
a. Magdeburg.

s Schwänen: Hr. Jnſp. Mähler a. Lützſchena. Hr. Dr. Pa-
ſchen a. Hagenow. Hr. Kaufm. Foörſter a. Kaſſel. Hr.
Oek. Artus a. Jena. Hr. Juſtizr. German a. Liebenwerda.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Schutz, Stahlech, Klein,
Bley u. Luſe a. Siegen. Hr. Waldhorniſt Bööſel a. Nord
hauſen. Hr. Negoz. Schönberger a. Glarus.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. Karika a. Sakolaſch. Hr. Ref
Schuſter a. Seeburg.

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Henriette Schröder,
F. A. Huübenthal.

bereit.

h ä h W e
Halle und Cöthen.

Bekanntmachungen.

1Herzberg, und in der Expedition des Ju-
ſtitiarius Leſſing ebendaſelbſt zur Einſicht

Oſterode, am 12. Novbr. 1838.
Das Patrimonial,- Gericht

daſelbſt.
Nothwendige Subhaſtation.
Die den Erben des Anſpanners Chri-

ſtian Martin Felgentreff zu Beſedau

2784 Thlr. 7 Sgr. Pf.
ſollen resp. mit Bewilligung der betreffenden
Behörde und mit der Erndte Erbtheilungs-
halber auf

den 15. Juni c. ai. Vormittags 10 Uhr,
in dem Felgentreffſchen Wohnhauſe zu
Befedau, öffentlich verkauft werden. Taxe,
Hypothekenſcheine und die Kaufs bedingungen
liegen in unſrer Regiſtratur.

e Poplitz, d. 20. Februar 1839.gehörigen Grundſtucke, als: z PeraSubhaſtations-Patent. 1) das sub No. 40 zu Beſedau neben Ul- Adlsch See e a wonisl Serrg
Das im Schweinitzer Kreiſe, Re- rich und Kohlberg belegene Haus nebſt

gierungsbezirk Merſeburg belegene Allo- Hof, Scheune, Stallung, Garten, da Gaſthofs- Eröffnung
dial Rittergut Oſterode mit Redlin
nebſt Zubehör und Jnventarium, abgeſchätzt
auf 17456 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. ſoll, Erb
rheilungshalber, in dem auf

den 1. Mai 1839, früh 10 Uhr,
ku dem Herrnhauſe zu Friedersdorf an-
geſetzten Termine, freiwillig verkauft werden.

Taxe und Bedingungen, von letzteren hier
Blos die erwähnt wird, daß der Verkauf mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Lizitanten
erfolgen ſoll, liegen beim Herrn Juſtiz-Com
miſſarius Arndt zu Annaburg, Herrn
Premier Lieutenant von Rohrſcheidt zu

zu gelegten ſechs Pfingſtangerkabeln und
ubrigem Zubehör abgeſchatzt auf

1426 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. Preuß. Courant;
2) dreizehn drei viertel Morgen, funfzehn

Quadratruthen Wandelacker in der Feld-
mark Beſedau;

8) drei vier neuntel Morgen dergl. in Groß
Wirſchleber Flur, im Herzogl. Bern-
burgſchen Territorio;

4) fünf und ein halber Morgen dergl. in der
Feldmark Laublingen;

dieſe Wandeläcker in einzelnen Stücken, ab-
geſchätzt zuſammen auf

Unterzeichnete erlauben ſich, ihren neu
etablirten, auf das eleganteſte eingerichteten,
am Eiſenbahnhof und in der Nähe der Poſt
gelegenen Gaſthof zur

Stadt Rom
dem Publikum beſtens zu empfehlen.

Leipzig, den 3. April 1839.
Habel Oertge.

Fortwahrend täaägliche Gelegenheit nach

Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.



Logis Veränderung u. Etablifſement.
Bei Veränderung meiner Wohnung in die

große Brauhausgaſſe No. 427 beehre ich mich
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt an, wie
fräher, neben meinem Blechlackirgeſchaft auch
wieder Wagen lackiren werde, und erlaube
mir zu bemerken, daß außer Feinheit und
Dauer, noch beſonders mein Beſtreben ſein
wird, das ſo häufig vorkommende Springen
oder Reißen des Lacks zu verhuten und leiſte
in dieſer Beziehung Garantie. Die Preiſe
ſtelle ich concurrirend und nehme geehrte Auf—-
räge freundlichſt entgegen.m s Wilh. Günther

aus Braunſchweig.
Firma und ſonſtige Schriftmalerei fertigt

in neueſter Schretbart in Gold und Farbe
billigſt
Halle. Wilh. Günther in No. 427,

Jn eine Material Handlung hieſtgen
Orts wird ein mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener junger Mann als Lehrling
geſucht. Alles Nähere durch J G. Fied-
ler in Halle, große Steinſtraße No. 178.
Ein frequenter Gaſthof mit nahrhafter

Bäckerei, ganz neuen Wohn- und Wirth-
ſchaftsgebäuden großem Obſt und Gemuſe-
Garten, 12 Morgen gutes Feld und z Mor-
gen Wieſe, ſoll, Familien Angelegenheiten
halber, ſofort fur 3000 Thlr. verkauft wer
den durch den Commiſſionair J. G. Fied-
ler in Halle, gr. Steinſtraße.
Eine erfahrene mit guten Zeugniſſen ver-

ſehene Wirthſchafterin kann geehrten Herr
ſchaften gewiſſenhaft empfehlen der Commiſ-
ſtongir J. G. Fiedler in Halle, große
Steigſtraße No. 178.

en

Alle Woche iſt zweimal Gelegenheit nach
Magdeburg, im Gaſthofe zur goldenen
Roſe eine Treppe hoch. F un k,

Sämmtliche uns bis 29. Marz e. zur
Beſorgung neuer Zins Coupons ubergebene
Pr. Staats Schuld Scheine, können bei
uns wieder in Empfang genommen werden.

Halle, d. 5. April 1839
A. W. Barnitſon Sohn.

Ich bin willens meine an der Breyhan-
ſchenke bei Beeſen liegende alte Wand, Don-
nerstag den 11. dieſes, Mittag 12 Uhr meiſt-
bietend zu verkaufen.

Friedrich Knittel.
Der rechtmäßige Eigenthumer eines geſtern

gefundenen Truthahns kann denſelben gegen
die Jnſertionskoſten in Empfang nehmen bei
dem Mäkler Richter in Giebichen-
ſiein.

Es ſucht Jemand ein Allodial Rittergut
im Herzogthum Sachſen (Königl. Preuß. An
theils) in gutem Boden gelegen, zu einem
Werthe zwiſchen 60 bis 90,000 Thir. zu kau-
fen und erſucht man Verkäufer von ſolchen
Gutern, dem Unterzeichneten gefälligſt porto
frei Nachricht von Jhrer Abſicht zu ertheilen.

Voigtſtedt bei Artern,
den 80. Marz 1839.

Hopſtock.

Experimental Phyſik. Mit
hoher Conceſſion macht Endesgenannter einem
hieſigen hohen und verehrungswurdigen Pu-
blicum ergebenſt bekannt daß er die Ehre ha
ben wird, mit ſeinen allhier angekommenen
und gut eingerichteten großen Apparaten einige
angenehme und unterhaltende phyſikaliſche
Vorſtellungen zu geben, wovon die gedruckten
Zettel ein Mehreres beſagen; die 2te iſt
Sonnabend den 6., die 3te Sonntag den 7.
April. Die Vorſtellungen ſind im Saale des
Hötel zum Kronprinzen. Erſter Platz 10
Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. Kinder in Be-
gleitung der Eltern zahlen die Hälfte. Ein
laß 63 Uhr Anfang praäziſe 74 Uhr.

Der geneigte guütige Beifall vor 20 Jah-
ren läßt mich auch diesmal auf zahlreichen Zu
ſpruch ergebenſt hoffen.

Baptiſta Panzer,
Mechaniker.

Sonntag den 7. Maärz Waffelkuchenfeſt
mit Tanzmuſik in Reideburg, wozu erge-
benſt einladet der Gaſtwirth Linke.

Von heute an bewohne ich meine (im
Glauchaiſchen Schulgebaude ſich befindende)

Amts Wohnung parterre.
Albert Schiborr,

dritter Lehrer der Glaucha Schule.

Empfehlung. Zu der be
vorſtehenden Oſter- Meſſe erlaube
ich mir einem geehrten, Leipzig
beſuchenden Publikum mein voll-
ſtändig und neu ſortirtes
Ausſchnitt und Mode-

waaren Lager
in franz., engliſchen und deutſchen
Fabrikaten, zur geneigten Berück-
ſichtigung beſtens zu empfehlen,
und ſichere ich die freundlichſte,
reellſte und ſorgfältigſte Bedie-
nung zu.

Leipzig, den 4. April 1839.

Theodor Kahle,
Grimmaiſche Gaſſe No. 612,

Ecke des alten Neumarkts.

Einen Lehrburſchen ſucht der Baäckermſtr.
SDpauger vor dem Klausthore.

Sonntag den 7. April friſchen Speck
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Sollte etwa der rechtmäßige Eigenthämer
eines braungeſtreiften Hundes, der auf den
Namen Leo hoöört, ſelbigen ſuchen, ſo kann
dieſer ſogleich in No. 401, der Poſt gegen-
über jedoch gegen die Erſtattung der Jn
ſertionsgebuühren und Futterkoſten abgeholt

werden.

Soeben iſt erſchienen und in der Küm-
mel'ſchen Buch-, Kunſt und Muſikalien-
Handlg. zu haben:
Temme, die Volksſagen der Alt-

mark. Mit einem Anhang von Sagen
aus den uübrigen Marken und aus dem
Magdeburgſchen. gr. 8. gehft. 25 Sgr.

Mühlenverkauf. Die bei Obhau-
ſen am Quernebache belegene, ſogenannte
Granerts-Mühle, mit zwei Mahlgän
gen und einer Oelmühle, zu welcher gegen 12
Morgen Land, mit nicht unbedeutender Holz
nutzung, gehören, ſoll erbtheilungshalber an
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu
ein Termin auf den

22. April 1839, fruüh 10 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt worden iſt.

Granertsmuühle bei Obhauſen, am
19. März 1839.

Die Höhrold ſchen Ecbintereſſenten.

Matzkuchen von vorzuglicher
Gute empfiehlt Adolph Otho.

WohnungsVeraänderung.
Es zeigt hiermit ſeinen geehrten Kunden,

hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt
au: daß ich jetzt im Hauſe des Herrn Slaſer
Mſtrs. Wagner, in No. 912 kleine Klaus-
ſtraße, wohne, wo ſich daſelbſt mein Laden
befindet welchen ich heute eröffne, und einpfehle
ich alle Arten (ſelbſt nach neueſter Façon ver
fertigte) Haartouren, Locken und Flechten.

Auch habe ich daſelbſt ein extra Haar-
ſchneide- Kabinet errichtet, wo nach jeder
beliebenden Tracht und Zeit des Tages die
Haare geſchnitten und friſirt werden. Auch
nehme ich Beſtellungen außer dem Hauſe an.

Hierbei verſpricht die reellſte und billigſte

Bedienung Jean Dinges,
Coiffeur in Halle,

Auf den Sonntaz als den 7. April iſt
Geſellſchaftstag und Tanzmuſik, wozu erge
benſt einladet Ferd. Schliack in Rei-
deburg.

mnnnneeeeeoreo Weſtphäliſche Obligationen Litt. A.
Serien und Classen nebſt den dazu gehöri
gen Coupons kauft fortwährend

Ernsthal in Halle a. d. S.
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